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! 360 . Brake , Dienstag , 29 . April 1879

Mittheilungen aus dem Prolocoll
über

> die Wintcr - Confercnz 1879 der freien Vereinigung
! zur Wahrung und Förderung der Eijcnbahn -Ver -
l kchrs - Jntercssen im Gebiete der Oldenburgischen

s Staats -Eisenbahnen .

Als für unsere Leser von wesentlichem Interesse
führen wir aus dem Referat der » Nachr . « die Ver¬
handlungen über den 2 . Gegenstand der Tagesord¬
nung an , bet . : » Die Abnahme des Verkehrs , ihre
Ursachen und die dadurch bedingten Maßnahmen .

Herr Baurath Schmidt referirt über die von
Seiten der hiesigen Eisenbahn -Verwaltung beabsich¬
tigten Maßnahmen . Man werde ernstlich dahin
streben müssen , die Betriebskosten möglichst eiazu -
schränkcn . Eine dringende Veranlassung hierzu biete
zunächst die Strecke Hnde - Nordenhamm , speciell der
Theil Brake - Nordcnhamm . Mit Genehmigung dsr
Regierung werde deshalb vom 15 . Mai d . I .

' au ein eingeschränkter , sogenannter secundärcr Be -
trieb zwischen Brake und Kordenhamm eingcführt
werden . Das Wesen eines solchen liege in der Er¬
mäßigung der Geschwindigkeit der Personen - und
gemischten Züge von 1,z bis 2 Minuten auf 3 Mi¬
nuten pro Kilometer . Dadurch werde sowohl die
Einziehung einer größeren Anzahl von Bahnwäker -

! Posten ermöglicht , als auch die Anwendung von Lo -
j comokivcn leichterer Bauart zulässig , die außer der
^ dircctcn Ersparniß an Zugkvsten noch in Folge des
j erheblich geringeren Verschleißes Mindcrausgaben
! in der Bahiumter Haltung znlasse . Zwischen Brake'

und Hude solle die bisherige Geschwindigkeit der Per -
soncuzüge auch bei Anwendung kleinerer Maschinen
thuulichst bcibehalten werden . Zur Einführung die¬
ser Einrichtungen sei man ermurhigt durch die gün¬
stigen Erfahrungen , welche mau auf der Strecke
Jever - Sande bei Anwendung kleiner Maschinen ge¬

wonnen habe . Der dort bestehende Betrieb sei na¬
hezu ein sogenannter secundärer . Hr . Schmidt schließt
mit der Bemerkung , daß , wenn die Eisenbahn -Ver¬
waltung durch die Nothwcndigkeit zwar veranlaßt
sei , auf jede mögliche Herabminderung der Betriebs¬
kosten hinzuwirken , solches doch stehtS unter thunlich -
ster Berücksichtigung der Verkehrs -Verhältnisse ge¬
schehen werde .

Hr . Kaufmann Groß aus Brake stellt zur Er¬
wägung . ob die Einführung eines seeundäreu Be¬
triebes auf der Strecke Brake - Nordeuhamm thatsäch -
lich geboten erscheine . Er fürchte , der Verkehr werde
sich dann wieder zum großen Theil auf die Chaussee
und Dampfschisfahrt werfe » und die beabsichtigten
Maßnahmen eine Gefahr für das Eisenbahn - Unter¬
nehmen werden . Als eine Ursache des Zurückgehens
des Personenverkehrs werde vielfach der lange Auf¬
enthalt betrachtet , den die aus der Richtung Nor¬
denham » ! nach Bremen Reisenden in Hude zu er¬
leiden halten .

Hr . Baurath Schmidt erläutert die Umstände ,
welche diesen Aufenthalt unvermeidlich machen . Zwei
Drittel des Personenverkehrs entfällt ans die Rich¬
tung » ach Oldenburg und nur ein Drittel auf die
Richtung nach Bremen . Der vor einigen Jahren
gemachte Versuch einer direcken VormittagsdVcrbin -
düng von Brake nach Bremen sei so ungünstig aus¬
gefallen , daß man den dieserhalb eingelegten Zug
alsbald wieder aufheben mußte . — Bezüglich der
Fahrplangestaltung für die Südbahn habe man kein
Opfer gescheut , die Personenzugverbindnngcn mit be¬
sonderer Rücksicht auf den neuen Anschluß in Qua¬
kendrück so günstig wie möglich herzustellen . — Auch
bezüglich der Güterzügc seien die Bemühungen , gün¬
stige Anschlüsse zu erzielen unP dadurch die Liefer¬
fristen abzukürzen , von den besten Erfolgen begleitet
gewesen .

Herr Consul Albers aus Bremen bemerkt , Ol¬
denburg werde den Verkehr auf dem jetzigen Bahn -
Hose in Bremen nicht bewältigen können ; es müsse

darauf Bedacht nehmen , alsbald eigene Anlagen zu
schaffen .

Herr Kaufmann Müller ans Brake berührt noch¬
mals die Vcrkehrsverhällnisse der Strecke Brake -
Nvrdenhamm . Es sei zu befürchten , daß der Verkehr ,
gehoben durch die Südbahn , mittelst des seeundäreu
Betriebes sich nicht werde bewältigen lassen . Er
gebe dringend anheim , die projcckirten Maßnahmen
zu ststiren . Könne die Staatsregiernng veranlaßt
werden , in Nordeuhamm vollkommenere Anlagen zu
schaffen , so sei an einem außerordentlich günstigen
Erfolge , auch für die gedachte Bahnstrecke , nicht zu
zweifeln .

Herr Buresch glaubt auch , daß die Vervollkomm¬
nung der Anlagen in Nordeuhamm einen günstigen
Erfolg in Aussicht stelle ; die Staatsregiernng werde
indeß ihre Gründe haben , wenn sie solche in dem er¬
hofften Umfange jetzt nicht zur Ausführung bestimme .
Der stcundäre Betrieb werde vollständig in der Lage
sein , alle übergebenen Güter , nöthigenfalls durch Ex¬
trazüge , stets rechtzeitig zu befördern . Ein gegebenes
Quantum fortzuschaffen , unterliege keinerlei Schwie¬
rigkeiten ; das tägliche Lcerfahren sei mit dem steten
Tropfen zu vergleichen , der den Stein anshölt . Con -
currenz durch Landsuhrwerk sei gar nicht zu befürch¬
ten , und die Dampfschisfahrt unterliege bekanntlich
häufigen Unregelmäßigkeiten . Da man zu ungünstige
Erfahrungen auf der gedachten Bahnstrecke gemacht
habe , müsse man in der gedachten Richtung vorge -
Heu , wenn auch wider Erwarten einige Passagiere
fortbleiben sollten . » Eine Eisenbahn - Verwaltung ,
welche sich die Gunst des Landes erhalten wolle ,
dürfe die Verzinsung des Anlage - Capitals nicht außer
Acht lassen .

Herr Ramsaucr nimmt sodann das Wort , um
die allerdings unglücklich gewählte Bezeichnung « se-
cuudär * einer Kritik zu unterwerfen . Man begegne
den abenteuerlichsten Vorstellungen von der Bedeutung
dieses Wortes , sogar der Befürchtung , es handle sich
um die Einstellung von Zügen . Im gegebenen Falle

Kein Leben ohne Liebe .

Roman von Th . Almar .

( 6 . Fortsetzung ) .

Sein Vater werde sein Glück wollen und ihm die
Tochter des Mannes nicht verweigern , der sein Le¬
bensretter geworden und seinem Vater auf dem
Schlachtfelde so treu beigcstanden .

Seine Beredsamkeit riß Johanna mit sich fort ;
sie glaubte Alles , was der Geliebte sagte , und so
wandelten zwei unerfahrene Kinder einem Wege zu ,
wo ein tiefer Abgrund , mit Blumen bedeckt , ihrer
wartete .

Eine Zeit lang konnten die Liebenden ihr süßes
Geheimniß vor Späherblicken schützen . Außer Karl ,
Adolfs treuem Diener , und Johcnma

's Mutter ,
wußte Niemand von ihren heimlichen Zusammkünften .
Der Erstere hätte sein Leben hmgcgeben , ehe er
seinen Herren verrathen , und Frau . Steinbach war
Wohl eine arbeitsame und praktische Frau , aber sie
war eine Mutter , welche ihr einziges Kind herzlich
liebte . Sie schüttelte anfangs gar bedenklich ihren
Kopf , als Johanna ihr Geheimniß dem Mutterher¬
zen vertraute , aber bald schienen auch ihr die Schwie¬
rigkeiten einer Verbindung zwischen ihrer Tochter und
dem Sohne des Bankiers nicht so groß . Ihr Kind
war arm und niedriger Geburt , das war wahr ;
aber konnte sie für diesen Schicksalszufall ? War sie

nicht schön , nicht sanften Charakters , nicht geschaffen ,
einen Mann glücklich zu machen ? In solchen Sachen
giebt sich die einfachste Frau oft Hoffnungen hin ,
die sic sonst nicht hegen würde , und nun gar eine
Mutter , die ihr Kind liebt und in ihm alle Eigen¬
schaften sieht , welche selbst den Werrh eines König¬
reichs anfwiegen .

Das Geheimniß der Liebenden wäre noch lange
geschützt gewesen , wenn nicht Plötzlich der alte Stein¬
bach am Gehirnschlag gestorben und Robert von
Wilhelmi den Sohn an seine Reise gemahnt hätte .
Lange suchte Adolf dagegen Ansflüchte zu machen ,
aber als sein Reisebegleiter eines Tages eintraf ,
drang der Vater so ernstlich darauf , daß Adolf fühlte ,
es könne so nicht fortgche », jetzt müsse er sprechen .
Und so erklärte er den Eltern offen und ohne Rück¬
halt , daß er Johanna Steinbach liebe , und daß er
reisen wolle , wenn er von ihr als seiner öffentlich
erklärten Braut Abschied nehmen könne .

Bei dieser Eröffnung warf Frau Konstanze von
Wilhelmi nur einen Blick auf das Gesicht ihres
Gatten und sank ohnmächtig zusammen . Adolf war
davon gerührt , doch er war weit entfernt zu denken ,
daß sein Geständniß die Ursache von der Mutter
Bewußtlosigkeit sei .

Aber auch sein Vater stand in den ersten Mi¬
nuten wie versteinert da , und erst als Adolf die
Mutter , nachdem sich dieselbe etwas erholt hatte ,
hinausgcleitete und zu ihm znrückkehrte , hatte er sich
so weit , gefaßt , um den Sohn zu fragen , ob er ge¬
träumt oder recht gehört , daß dieser gewagt , ihm

i ein Geständniß zu machen , — er liebe die Tochter
seines ehemaligen Dieners ; denn das war der alte
Steinbach in seinem Elternhausc gewesen . Adolf
ließ sich jedoch von dem strengen Ton des Vaters
nicht einschüchtern ; er war ein offener , cdeldenkender
Charakter , aber er hatte auch etwas von dem Trotz
und dem Stolz seines Vaters geerbt und war ein
verzogener Sohn . Alle seine Wünsche hatte ihm
der Baker bis zu jener Stunde gewährt gehabt , und
so länge er Johanna kannte , war ihm auch nicht
vorübergehend ein einziger beunruhigender Gedanke
gekommen , hier könne sein Vater möglicherweise sein
LebenSglück durchkreuzen . Hatte Frau Steinbach der¬
gleichen Bedenklichkeiten fallen lassen , so hatte er
darüber gclächelt und ihr die Liebe des Vaters für
ihn so feurig geschildert , daß die gute Frau für das
zukünftige Glück ihres Kindes mit jedem Tage mehr
Hoffnung schöpfte .

>sv sorglos stand Adolf auch in dieser Stunde
vor dem Vater und wiederholte aus dessen Frage ,
daß er Johanna liebe und daß cs ihm gleich sei ,
ob die Geliebte die Tochter eines Dieners oder ei¬
nes Bettlers sei , —- sie und keine Andere werde
sein Weib ! —

Er sah nicht die unheilvollen Wolken , die sich
auf der Stirn des Bankiers zusammengczogen , als
die Bestürzung dem ersten Zorne gewichen war . Er
hörte nur die Worte , daß er sich von Johanna
trennen müsse ! Und als er darauf erwiederte , daß
ihn zu einem . Treubruch keine Macht der Erde zwin¬
gen werde , Johanna hätte bereits sein Wort und



handle es sich aber nur um die Einschränkung der
Bahubewachung und die Anwendung leichterer Loco-
motiven für den Personenverkehr . Die crsterc Maß¬
nahme werde bedingt durch die Einführung geringe¬
rer Geschwindigkeit . Für das Gut sei eS geradezu
gleichgültig , ob cs eine Stunde mehr oder weniger
unterwegs bleibe . Bei einer Verlängerung der Fahr¬
zeit zwischen Brake und Nordcnhamm um 20— 30
Minuten dürften auch die bezüglich des Personen¬
verkehrs gehegten schweren Befürchtungen nicht be¬
gründet sein.

Herr Commerzienrath Wintzcr aus Osnabrück
redet auf Grund der Erfahrungen, welche bei der
Bahn HauSbergen - Georg- Maricnhütte gemacht sind
der Einführung des secundüren Betriebes entschieden
das Work . Durch Einziehung von 5 Wärlerpoften
habe man allein 12,000 ^ jätwlich erspart. Die
meisten Passagiere merkten gar nicht, ob sie sccnndär
oder mit normaler Geschwindigkeit befördert würden .
Die Industrielle,, Osnabrücks hatten Interesse für
Brake und für billige Tarifstcllung auf der olden -
burgischen Bahn . Scheue inan den rationellen Weg
der Einschränkung der Betriebskosten, dann bleibe
nichts übrig, als eine Erhöhung der Tarifsätze An¬
treten zu lassen.

Nachdem Herr Banrath Schmidt noch Mitthei-
lnng über Aufhebung und Verlegung einzelner Züge
gcmcht hatte , die für weitere Kreise weniger Interesse
haben dürften, war dieser Gegenstand der Tagesord¬
nung erledigt.

Aus dem GrHherMgthum.
Brake . Seit dem 27. d . M . fahren die

Passagicrdampfer auf der Unterweser täglich zwei¬
mal . Abfahrt von Bremen 6 Uhr Morgens und 2
Uhr Nachm . , von Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachm .

— Die Chancen für die Errichtung einer Ba¬
deanstalt scheinen sich in diesem Jahre etwas gün¬
stiger zu gestalten , wie nnuo dazumal . Wie uns
mitgethcilt wird , hegt unsere städtische Verwaltung
die Absicht, am Klippkanncr Siel einen Einschnitt
in ' s Land machen zu lassen und dort die Anstalt
einzurichken. Zeichnung und Kostenanschlag liegen be¬
reits vor , und wird letzterer Punkt hoffentlich nicht
ferner der endlichen Ausführung des Projekts hin¬
dernd im Wege stehen.

Vermischtes»
— In Nicols bürg in Mähr fand man eine

ältere Dame, eine Clavierlehreriu, ermordet in ihrem
Zimmer ; es war ihr der Hals durchschnitten . Auf
dem Tische lag ein Zettel des Inhalts : » Da sie mir
vor einem Jahre nicht tausend Gulden leihen wollte ,
mußte sic dies heute mit dem Tode büßen . " Ver¬
dacht fiel auf einen Handlungsgchülfen Mattausch,
er wurde in Wien anfgcfnnden und verhaftet und
gestand sofort sein Verbrechen . Geraubt hatte er
etwa siebenhundert Gulden Geld und mancherlei
Schmuck .

— Mehla nkcn ( Ostpreußen .) Ein entsetzli¬
ches Verbrechen hat die hiesige Gegend in Aufregung

versetzt. Der hier stationirte Gendarm L . brachte
kürzlich in Erfahrung , daß der Besitzer W. in P .
seine Stieftochter seit 20 Jahren in einer Kammer
eingesperrt halte . Sofort begab er sich dorthin und
fand in einem verschlossenen Raum ein verkrüppeltes,
taubstummes Wesen vor , welches nach Aussage der
unnatürlichen Mutter 36 Jahre alt sein soll . DaS
unglückliche Mädchen , ein vor der Ehe geborenes
Kind der Frau W . , ist in der That 20 volle Jahre
gefangen gehalten worden , und Personen, die Jahre
lang in dem Hause verkehrten , haben die Bedaners-
werthe nie gesehen. Die Eltern werde » natürlich
vor Gericht gestellt werden .

— Bremen , 24 . April. In der heute Abend
im Tivoli abgehaltenen Versammlung des Ortsver -
eius , in der anfänglich etwa 3000 , später 2500
Personen anwesend waren, nachdem Dr . Breusing
den Vorsitz übernommen , Herr Mosle einen Vortrag
über seine Stellung zu der neuen Zolltarifvorlage.
Es wurde folgende Resolution angenommen : » Die
heute Dienstag , 24 . April 1879 , im Tivoli zu
3000 versammelten ReichStagswählerBremens aller
Stände und Gewerbe beschließen, daß sie die na¬
tionale Wirthschaftspolitikdes Fürsten Bismarck für
nothwendig und zweckmäßig erachten . Sie hegen
das volle Vertrauen zu der Reichsregierung, daß
neben den berechtigten Interessen von Gewerbe und
Landwirkhschaft auch diejenigen von Handel und
Schifffahrt die vollste Berücksichtigung finden werde » .
Dieselben erklären zugleich ausdrücklich , daß sie sich
in dieser Frage mit den Ansichten des Rcichstags-
abgeordncten Herr A . G . MoSle in vollständiger
liebereinstimmung befinden .

— Ein blutdürstiger Metzger im Regie¬
rungsbezirke Minden schreibt an einen Amtmann:
» Wohlthncnder Herr ! Morgen komme ich und
schlachte ihnen . Erst gehe ich zu B . und schlachte
den, dann schlachte ich den Kaplan und dann schlachte
ich ihnen , Herr Amtmann. Ihr R ., Metzgermeister . "

— Eine Randbemerkung . Es ist eine hin¬
reichend motivirtc Anordnung der Schulbehörden,
daß die den Schülern ertheiltcn Censuren von dem
Vater des Empfängers , zu unterschreiben und dem
Lehrer wieder vorzulegen sind . Die meisten der
qu . Zeugnisse tragen die einfache Unterschrift , einige
sind » mit Vergnügen gelesen" , von anderen ist
» Kenntniß genommen " . In cincr Berliner Bürger¬
schule enthielt aber kürzlich ein Zengniß folgende
Unterschrift des Vaters : Berlin , den .30 . März
1879 . August H . » Gelesen und gewichst. "

— Von der Wörnitz . Der Knecht des Bauern
Reuter in Steinhardt wollte gegen den Willen sei¬
nes Herrn nach bereits Ungebrochener Abenddämme¬
rung mit der Maschine noch Futter schneiden. Beim
Anspannen des Pferdes kam er in der Dunkelheit
in das Getriebe des Göpelwcrks , welches ihm den
Zeigefinger der linken Hand abdrückle , die übrigen
Finger total zerquetschte und über die ganze Hand
spaltete . ES ist schon lange fast keine Gemeinde
mehr , in welcher sich nicht mehrere durch Maschinen
Verstümmelte voifinden , und immer noch erhalten
diese Unglücklichen trotz aller Warnungen neuen Zu¬
wachs . Jetzt schon sind durch unvorsichtigen Ge¬
brauch der Maschinen wcnigstens 20mal mehr Men¬
schen zu Krüppeln geworden , als durch den schreck¬
lichen Krkeg gegen Frankreich vor 9 Jahren . Es
ist . daher gewiß Pflicht der Presse , mit Warnungen

vor unvorsichtigem leichtsinnigen Gebrauch der Ma¬
schinen nicht nachzulassen.

Angckmnm . u . atigegang . Schiffe, s
Angekommen in Brake : !

April s
24 . Dtsch . Aeolns, Friedrichs, in Allst, v . Hamburg, f
24 . » Johann , Bruns , mit Kohlen v . Methcl. s
27 . Engl. II Firebrick , Meyer , mit Stückgut, von f

Newcastle . ^
27 . Dtsch . Charlotte, Vvß, mit Kohlen von Buritt - )

iSland . s
27 . Schweb . Doma , Strandberg , mit Hafer von (

Kongsbacka . ^

Abgegangen von Brake : !
April z
24 . Disch . Ino , Busch , mit deutschen Kohlen nach x

Ponca. d
25 . ,, Gretina , Regensdorff, leer n . Bremen, k
26 . » Tidofeld, Liad , in Ällst . n . Arcndal. ß
26 . » Anna , Stindt , » » » Riga . ^
26 . » Maria , Trüggen, in Ballast n . Fred- ^

riksvaern. -
26 . » Hans , Janßen, » ,, » Riga , -
26 . » Anna, Jetten , mit Reis n . Petersburg , i
26 . » Aline , Peeken, in Ballast n . Newcastle .
26 . » Immanuel , Brahms , in Ballast nach

Fredrikstad. i
26 . Norw. Havfruen, Falkenburg, ,, » »

Snndsvall .
26 . Engl , v Windermere, Campbell , mit Schienen

n . Riga . i
26 . Dtsch . Gebrüder, Deters , mit Schienen nach

Cronstudt.
26 . » Maria , Schleinhegc , mit Reis n . Pe - ä

tersburg . 4
26 . » Catharina , Droste, mit deutschen Cokes H

n . Petersburg . F
26 . » Delphine, Höfer , mit GlaS n . Belfast, /
27 . ,, Geerkje Elisabeth, Engclken , in Ballast o

n . Drammen. /
28 . » Die zwei Gebrüder, Köhler , leer nach s)

Hamburg. 8

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte -
stehende Annonce der Herren Kaufmann L Simon f
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt sich r
hier um Originalloose zu cincr so reichlich mit Haupt- k
gewinnen anSgestaltelcn Verloosnng , daß sich auch in f
unserer Gegend eine sehr lebhafte Beiheilignng vor- j -
aussetzen läßt . Dieses Unternehme » verdient das volle f
Vertrauen, indem die besten Stacusgaranliecn geboten ß.
sind und auch vorbenanntcö HanS durch ein stets ff
streng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher ^
Gewinne allseits bekannt ist . D

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich ^
befindende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher senr . 8
in Hamburg- Dieses Haus hat sich durch seine H

den Verlobuugsring von ihm , da stieg die Erbitte¬
rung des Bankiers auf 's Höchste, — sein Zorn
kannte keine Mäßigung mehr .

Adolf , der seinen Vater in dieser Aufregung nie
gesehen, war dagegen ruhiger, bticb aber bei seinem
Entschluß mit unerschütterlicher Festigkeit . Die Strenge
des Vaters ließ seine Liebe zu Johanna riesenhaft
wachsen, und endlich, da kein bittendes, kein beschwich¬
tigendes Wort den Zorn desselben mehr besänftigen
konnte, schwur der junge Mann feierlich : Johanna
nie und nimmer verlassen zu wollen . Dies führte
ein für Alle unerwartetes Ende herbei . Auch der
Bankier schwur, wenn Adolf sich nicht in acht Ta¬
gen entschieden hätte , der Lakaientochter , wie er Jo¬
hanna nannte , zu entsagen , so hatte er aufgehört,
sein Lohn und Erbe zu sein .

Das waren traurige Tage, die dieser Stunde
folgten . Adolf war fest entschlossen, nach acht Ta¬
gen nicht der Mann zu sein, der der Geliebten ent¬
sage , sondern sein Geschick mit dem ihrigen vereini¬
gen wolle , und Frau Konstanze ging wie ein Schat¬
ten zwischen Vater und Sohn umher , fühlte sich
aber zu schwach, etwas zu unternehmen , welches die
erbitterten Herzen wieder , versöhnt hätte . Johanna
fühlte sich stärker ; erst als sie den Himmel ihres
Liebesglücks so plötzlich verdunkelt sah, erkannte sie
die Größe ihrer Liebe. Mit Adolf einst vereinigt
werden zu können, hatte sic schon in Gedanken vor
Wonne . erbeben lassen ; aber mehr als ihr Glück galt
ihr die Ruhe des Geliebten . Als sie den Auftritt
erfahren , der um ihretwegen stattgefunden , war sie

es selbst, die Adolf anflehte , dem Vater zu folgen
und ihr zu entsagen . Er hatte darauf nur eine
Antwort gegeben : ihr Besitz sei allein sein ganzes
Glück : Das Mädchen fand ihre Ruhe darin nicht
mehr , und als sie sah, daß bei Adolf jede Bitte ,
ihn andern Sinnes zu machen , vergeblich war , er¬
spähte sic eine Stunde , in der sie sich von Nieman¬
dem beobachtet glaubte, lind ging zum Bankier. Mit
derselben Offenheit, wie Adolf es gethan , machte sic
das Geständniß, wie sehr sie diesen liebe, aber daß
sie bereit sei , sich zu opfern , wenn durch dieses Opfer
Vater und Sohn wieder vereinigt werden könnten .

Der Bankier, dessen Gesicht bei Johanna ' s Ein¬
tritt finster gewesen war, blickte sie fast mit Rührung
an . Er bemerkte zum ersten Male , daß das Mäd¬
chen sehr schön war, -— aber das hals der Armen
in seinen Augen nicht ; sie war die Tochter eines
ehemaligen Dieners , und die Gattin seines Sohnes
mußte von ebenbürtiger Familie sein ! — Dennoch
sprach er gütig mit ihr, ließ sich selbst herab , ihr
Adolfs Stellung in der Welt klar zu machen, zeigte
ihr ein Zukunftsbild, daß , wenn sie selbst Frau von
Wilhclmi hieße, sie elender denn je werde müßte /
Adolf sei jung , seine idyllische Liebe würde schwinden,
sobald er vor dein Benehmen seiner Frau crröthen
müßte ; denn bei all ihrer Liebenswürdigkeit hätte
schon ihre Erziehung sie von einander entfernt, —
und dann wäre ihre Ehe nur eine schwere Kette .

Der reiche, stolze Mann ahnte nicht, wie er
mit diesem Bilde dem Mädchen das Herz brach .
Mechanisch willigte sie in alle seine Forderungen.

Noch in der nächsten Nacht sollte sie mit ihrer Mul - c
ter Berlin für immer verlassen , an Adolf schreiben, s
daß sie ihm für ewig entsage, und daß er nie nach i
ihrem Aufenthalt forschen möge , wenn er nicht wolle , i
daß sie von einem Ort zum andern wandere , um r
sich vor ihm zu verbergen . s

Der Bankier triumphirte, so doch zum Ziele I
mit dem undankbaren Sohn zu kommen, aber sein k
Triumph war kurz. Karl hatte Johanna zu seinem ^
Herrn gehen sehen und vermuthetc von diesem Be « W
such für Adolf nichts Gutes . 8

Eine Stunde spater wußte der junge Mann 8
davon , der sogleich zu Johanna eilte und sie weinend ^
über den Brief gelehnt fand , den ihr sein Vater tz
dictirt hatte . Er entriß ihr das Papier und zum 8
ersten Male machte er ihr den Vorwurf, cs sei ihr ß
leicht, ihm entsagen zu können, denn sic liebe ihn I
nicht ! Das war zu viel , das konnte sie nicht ertra - 8
gen ; sie gestand ihm die Wahrheit. Er zog sie an Z
seine Brust ; sic gab ihm das Versprechen , von nun I
an nur ihm zu folgen , — und er vergab . U

Nach acht Tagen wiederholte er seinem Vater R
noch einmal , Johanna bleibe sein, er breche sein 8
Wort nicht! Herr von Wilhelm! hatte ihn mit ei --
siger Ruhe angehöet und dann geantwortet, dann i-
Hütte das Haus , in dem er geboren , aufgchört, seine x
Hcimath zu sein ; auch er könne sein Wort nicht i
brechen ; er hätte so lange keinen Sohn , bis dieser ß
komme und sage, er sei frei von der Tochter des ^
Dieners ! t

(Fortsetzung folgt . ) L



prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen derma¬
ßen guten Rns erworben, daß wir Jeden aus dessen
hentiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
machen.

Wir machen ans das in heutiger Nummer be¬
findliche Inserat , betreffend :

Lickl
'

g
'
8

ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
dem Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das
bewährteste Nahr -Mittcl bei Lungenleiden, sämmt -
lichen Catarrhcn und allen den Krankheiten ist,
denen fehlerhafte Blutbereitung, sonach Blnt-
armuth , hauptsächlich zu Grunde liegt.

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys, namentlich bei Lungenschwind¬
sucht, seit Jahren an , und sollen die dortigen Ku¬
mys-Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser
Kur erzielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt
in Deutschland eine Anstalt zu besitze » , wo KumyS -
Extact nach Liebig ' s Borschrist prüparirt wird.

Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo>
ten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen.

Anzeigen .
T) ci der Veranlagung zur Einkommensteuer
e-l) sind nach Artikel 6 des Einkomniersteuer -

gcsetzes vom 6 . April 1864 die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angeuonimcn werden , als deren
Vorhandensein den SchätzuugsauSschussen init Be¬
stimmtheit bekannt ist , oder als die Schulden bis
zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem
Schuldner angegeben und ans Verlangen specicll
nachgewiescn sind .

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche
mit Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde
auf, für die bevorstehende JahreSocranlagung - ihre
verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise
bis znm 7 . Mai d . I . bei ihm anznmclden und be¬
merkt er, daß nach Bestimmung des Atcnergesctzes
der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angcmcldcter ,
beziehungsweise nicht nachgewicsener Schulden nicht
verlangt werden kann .

Brake, den 8 . April 1879 .
Der Vorsitzende des SebätznngsanSschnsscS der

Gemeinden Stadt Brake, Hammelwarden
und Golzwarden.

Strackerjan. -
Regahl.

.^ ür die bevorstehende Jahrcsvcranlagung zurel Einkommensteuer werden alle Eigeuthümer
von bewohnten Grundstücken und deren Stcllveikre¬
ier zur vollständigen und richtigen Angabe der diese
Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und Ein-
zclnstcuernde » , alle Familienhäupter aber zur voll¬
ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstande gehörigen steuerpflich¬
tigen Pdrsvncn hierdurch aufgcfordert.

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflichti¬
gen Person wird nach Artikel 15 des Einkommcn -
steuergcsctzes vom 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis
zum vierfachen Iahresbctrage der von der nicht an-
gemcldetcn Person nachzuzahlenden Steuer bestraft.

Brake, den 22 . April 1879 .
Der Vorsitzende des Tchätzungsausschusscs der Ge¬
meinden Stadt Brake, Hammelwardenu . Golzwarden.

Strackerjan .
Regahl.

KKtti» ,»» vItVt » , «Svi» . Für Rechnung der
hiesigen Armencasse sollen am

Montag , den 5 . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,bei I . G . Gräfenstein' s Gasthanse verschiedene Ar-

men - Nachlaßgcgeustände öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden und zwar :

1 Kleiderschrank , 2 Betten, 1 Wanduhr, 2
Tische, 6 Stühle , 9 Schildercien, 1 Koffer ,
2 Kisten , 2 Spiegel, 2 eiserne Töpfe, 1
Kessel und viele sonstige kleine Haus - und
Küchengeräthe , auch diverse Kleidungsstücke
und eine Parthie flachsen Garn .

__ _ _ Meiners, Rfr.
Gehalts-Quittungen f. Zollbeamte
find stets vorräthig in

Buchdruckern , Brake .

Mus Wald und Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd, Wald und Naturkunde.
Erscheint monatlich zwei Mal, illustrirt, elegant

ausgcstattet. Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark.

Probenummeru durch alle Buchhnndlnngen, sowie
durch die Ar . Lmtz'

sche Verlags- Buchhandlung,Trier (Rhcinprenßen ).

kimipt -Oevvitm ! GlNtEs
ev . !

400,000 Anzeige .

die <-Lvvikme
prunnlirl

der 8taat.

» s » M «
Gewinn-Chancen

der vom 8tsatv dambiirK Kgrmitirteu Kronen
sielä-hotterie , in vveieiier über

8 Millionen ZOOMOG Mk .
«Leisei -

Zx « , » « « « « » » tv « i N « i»

Die Gewinne dieser vvrtheilhaften Geld-
Lotterie , welche plangemäß nur 86,000 Loose
enthält, sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist ev . 400,000 Mark .

Prämie 250,000 M
1 Gewinn 3 150,000 M
1 Gewinn 3 100,000 M
1 Gewinn 3 60,000 Ai
1 Gewinn 3 50,000 Ai
2 Gewinn a 40,000 Ai
2 Gewinne 3 80,000 M
5 Gewinn 3 25,000 M
2 Gewinne 3 20,000 M

12 Gewinne 3 15,000 Ai
1 Gewinn 3 12 .000 M

24 Gewinne 3 10,000 Ai
5 Gewinne 3 8,000 Ai
2 Gewinne 3 6,0>>0 Ai

54 Gewinne 3 5,000 M
6 Gewinne 3 4,000 Ai

71 Gewinne 3 8000 M
217 Gewinne 3 2000 M

2 Gewinne 3 1500 M
2 Gewinne 3 1200 M

53 l Gewinne 3 1000 M
678 Gewinne 3 500 Bi
950 Gewinne 3 800 M
65 Gewinne 3 200 M

100 Gewinne 3 150 M
24650 Gewinne 3 138 M

1400 Gewinne 3 124 M
70 Gewinne 3 IM M

7300 Gewinne
3 84 und 67 M

7850 Gewinne
3 40 und 20 M

und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abtheilungen zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gewimizichnng ist amtlich
fcstgestcllt, und kostet hierzu
dn -4 ganze Migmallvo8 nur 6 AeiciMik.
da4 halste clllglnallvo4 nur 3 Mllchsink .
das knerietLrtgiilalsaoslmr Ist / 2 ZieiciMik.
und werden diese vom Staate garantltten
Original-Loose (keine verbotenen Promesscn )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschuß selbst nach den riitscrnlestcn
Gegenden von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabterZiehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
M amMUmiZ mul Ves 'denckmZ üei'

kkMunMliler
erfolgt von mir dircrt an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

dedv kesteliiiiiK kann man einfach auf
eine kosteiaraltluiiUlisrttz machen.

NE " Ran wende Mt stader mit ste» Inllr'
ä-

Mi ster nalie bevorGebenden XiebmiK halber
bis rum

ist . Mai 8 . st.
vertraiieimoll an

Samuel Hkckscher lcnr. ,
Lauguier un«I VVvc;b 8eI- 60mptoir in

Me8em kncbe verstanken 8cbon viele
In dem Buche über Or. HK I» 81t ' »>

welches
schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schiene » ist , findet fast jeder Augenkranke
etwas Passendes. Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen adgcdruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischlnß der
Francirungsniarkc ( 3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IiauMtt Lbrbai stt in Groß-
brcitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen, sowie durch Ft .t ". tt . tt «Z' iL»» «I in Brake .

ua .igi vor Zu»ia .i.isg oipipukZ sip

cryckdrs
v-7-- 7!S2
^ I

Einsadung
zum

Tan;- und Anstands -Unlcrrichl .
Es diene zur Nachricht , daß ich am Sonnabend ,den 3 . Mai , Nachmittags 2 Uhr im Saale des

Herrn Gastwirth Langestraße ,
und Nachmittags 5 Uhr im Saale des Herrn Gast¬
wirth 8s . zu Klippkanuc je einen Uu-
tcrrichts- Cursus in der

Tanz - und Anstands -Lehre
eröffne , und zwar werden u . a . mehrere neue Tänze ,als Polka' s , Ecossaiscn , Quadrillen , Polonaisen , so¬
wie znm Schluß ein hübscher, durchaus ansprechender
Cotillon gelehrt . Uebcrhaupt werde ich Alles kehren,
was in der Tanzkunst voickommt, auf Wunsch auchBallet , wofür jedoch expreß honorirt werden muß .

Diejenigen geehrten Eltern, deren Kinder an
diesem Unterricht theilnchmen sollen, werden frennd -
lichst gebeten, dieselben entweder direct bei mir oder
bei dm genannten Herren Gastwirthe» anzumeldcn .

Das Honorar beträgt 6 das Eintrittsgeld
1 für Musik und sonstige Ausgaben ist 1
zu entrichten .

Gestützt auf meine seit 36 Jahren hierorts ge¬
übte , mit bestem Erfolge gekrönte Praxis und im
Besitze vorzüglicher Zeugnisse , glaube ich bestimmt
auf einen recht zahlreichen Zuspruch rechnen zu dür¬
fen, und halte mich in dieser Erwartung dem geehr¬
ten Publikum angelegentlichst empfohlen .

Fi . 8vS,I «» rivI 8vnr .,
Tanz- und Anstaudslchrcr in Brake.

.lüiiUrnltz
krsuen - XkitullZ .

^ .nsxads stsr ostenvs 1 E mit
IIutoi -baltuiiAsdwtt .

tiessmml 'lukloge
ster stmUrlwn 4„8Kobeu 275,000.
däluüell 24 eleZants Heiko .

Visrtsljübrlieb N . 2.50.
päb . rlieb : 24 Uuwwsrn mit Llostsn uust Usieä3rbsl -

tsu , KSAtzie 2000 H -bilstunAgn sntb3ltsast .
12 Lsilazen ustt steva 2M Lelmittmustsrn kür 3lls

6eFSnst3nste stsr 'loüstts iwst stev3 400 Äustsr -
reioliunuASn tür 1Vsiss -8tieksrei , 8ont3oks eto .

12 grosse oolorirts Uostsnkupker .
24 roicb übistrirts 6nterÜ3ltunA8 -Xummsrn .
24 Uiv8oIck3AS wit je einem Arosssu kortrait ste .

»>10888 IllSKttbe. VisrtsIMbrliob Nk , 4.25.
stiibrlivli , 3usssr Obigem : uoek 24, im U3NLSN

3iso 86 oolorirto Äostsnlrupksr niest 24 LILttsr ustt
bistorisolesll ernst Votkstrusbtsn ,

vie NoäenReN ,
st 3 brIiole : 24 dlnmwsrn eeeet etlnstsn unä U3nst3rbsi -

tsn soevis 12 Lobnittennstsr -Vsilngsn sevis bei äsr
UrLusn ^sitientzsi ,

kostet viertölsälirlieb nur Uk . 1 .25.
LesteliuiiKeu werden von allen Luebdaud-

lnnAsn und Uostanslalten gedeihest anKenoMmen .

veitrauell kailil eilt Leide, »der
sicherlich zu einem Haus - und Genußmittcl
haben , welches sich wie der sil

Mayer' sche jÄ
Frucht Rr>lsl-8aft

seit 23 Jahren bewährt und von Personenaller Z
Stände empfohlen ist. stj

Lager , die Flasche zu 1, Isiz und 3 U
N bei W*. in Brake und A

Kt in Ovelgönne . m

Mlmenkoht- und
Aohlradi - Pstanzen

sind vorräthig bei
I . Baumann -

Gärtner .
Wer an rheumatischen

Schmerzen leidet ,
der wende sich mit 3 Mark an ssr -i°-

in Cuxhaven a . d . Elbe , und er erhält
ein Mittel , zugleich

für 5 Personen anwendbar, zugesandt .

Gesucht 2
wird auf sofort

ein .flmsit'8 Mädchen.
welches das Kleidermacken zu erlernen wünscht.

Frau Fit ie«il « rk «,
Bahnhofstraße.



Butter .
Heute empfing frische Sendung
wirklich schönschmeckeuder Butter, ^

welche bei Abnahme von 24 - Kilo -Fässcrn Pr . Kilo
zu 55 und 65 »s abgebc.

Joh . de Oarche .

Biützen.
Seidene Comptoir - und Arbeiter -Mützen ( echte

Seide ) per Dutzend 7 ' ^ -//i ! — per Groß 86 oE
— , also das Siück nur 60 . versendet an Wie¬
derverkäufer rc . , aber nicht unter 1 Dutzend , gegen
Nachnahme

Carl Mlcke in Leipzig .
WSlM

ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Luugenlei -
den ( Tubercnlose , Abzehrung , Brnslkrankhcit ) ,
Plagen -, Darm - und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit AnSwnrf ) , RückenmarkSschwindsncht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezusländcn
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tnng's Kmuys- Anstalt, Berlin ^v. , Verlang.
Gcnthincrstraßc 7 , versendet Liebig' s Knmys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon I ^ 50 excl .
Verpackung . Aerziliche Brochiire über KnmyS -
Kur liegt jeder Sendung bei.

ZVo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letztenVer -
fnch mit ZLsssss ^ s .

BMKMMKtzM

Nrak e .

Pholographischeg Metier
von

Eh . Paul Freche .
lsE früherer erster Operateur des Herrn Jean

Baptistc Feilner , Hofphvtograph , Bremen , empfehle
ich mich zur Anfertigung der schönsten Photogra¬
phien in allen gewünschten Größen , namentlich le¬
bensgroßer Brustbilder auf Arrowrot -, Albne
min - und Pigmentpapier , wie ich bereits vcrsastedcn-
Exemplare nach meiner Methode hier angefcrkigt
habe . Ebenso liefere ich Chromo - Photvphicen in na¬
türlichen Farben , in Sammet -, Holz - und Metall¬
rahmen mit genau passenden Convex-Gläsern . Die
ich jetzt im Stande bin , der photographischen Cvn -
currenz gegenüber die Aufträge rascher nnb preis -
würdiger effcctuiren zn können, außerdem zur Anfer¬
tigung von Probeanfnahmen und Probebildcrn mich
verpflichte, glaube ich einem recht zahlreichen Zuspruch
von Seiten des hochgeehrten Publikums entgegensetzen
zu dürfen , und zeichne in dieser Erwartung

achtungsvoll ergebenst
Eh . HKarrL Freche .

All - ruck Verkauf
von

llntehens-Loosen,
Staatspapieren re.
Einlösung von Coupons ,

^LesOkMllZ kOll IM888L8 ll . (Ui8Mb6Ii
im In - und Auslände ,

! sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge !
efsectnirt prompt und billigst das Bankhaus

A . MMng ,
ZZSS - ZZM Friedrichstr . l80 .

denen die gute Erziehung
M , A Rx K ZS . ihrer Kinder am Herzen

/ liegt , ferner Kiudcrgärtne -
riuneil, Erzieherinnen u . Kindcrgnrtenfreunde
sollten sich umgehend Prospect kommen lassen
über Georgeris ' Mutter - und Kinder -
gartenvuch , welcher gratis und franco ver¬
sandt wird vom

eMklü - reZIaZ von MfLmMz -

uni ? Le8k !i8UjZullZ8 - ir! 8tekjgI

( Or . iiiebler ) in l,eipri §.

Rkismehl .
Nührwcrth garantirt nach den von der

landmirthschaftlichcn chemischen Versuchs - Station der
Oldcnbnrgischen Landwil -thschasis - Gcscllschaft zu Ol¬
denburg — Vorstand vr . P . Peterscn — veröffent¬
lichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingungen rc . ste¬
hen ans Wunsch franco zu Diensten . ,

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Besorgnis ) wegen ungleichmäßigen Ge¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen .

N . L. Rickmerk .
Nmi biete üem (Meke M MM!

400.00k Mark.
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die

ILVS !! « 8t « KS ' VSGV - » « SliZVvr ' S « « -

welche von der hohen
genchinigt und garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verloosungm cklMOSS zur st -
chcren Euschcidung kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R .-M .
speciell aber

250,000
150,000
100,000

60,000
50,000
40,000
SO,000
25,000
20,000

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn

Gewinne
2 Gewinne
5 Gewinne
2 Gewinne
12 Gewinne

a M .
a M .
a Dt .
n Dt .
v M .
n M .
s , M .
a M .
n M .
v. M .

5000
3000
2000
1000

500
800
188

1 Gewinn nM . 1200C
24 Gewinne a M . 10000

5 Gewinne n M . 8000
54 Gewinne n M .
71 Gewinne n M .

217 Gewinne n M .
581 Gewinne nM .
678 Gewinne n M .
9 .50 Gewinne » Dt .

15,000s24,750 Gewinne n M .
rc . rc.

Die Gewinn ; lehmigen sind Planmäßig anrtlich fest-
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinuziehiing dieser großen
vom Staate garautirtm Gcldvcrloosung kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ ,, „ 3
1 viertel „ „ „ l ' /z

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzahlung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgesührt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne graiis bcigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats -Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
Misere Verbindungen au allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere CoUecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die de» betreffenden Interessenten direct ausbezahlt
wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
WA8 ^ 8 gegründeten Unterneh¬

men überall auf eine sehr rege Bctheiligung mit ' Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ausführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem Ä5 - jMtti
SÄ . »I . zukommen zu lassen ,

7
"

) L Amon,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Anleheusloose .

Z» , 8 . Wir 'ldcmkcu hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Verloosmig zur Betheili -
gu » g einladen , werden wir uns auch ferner¬
hin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zn erlangen .

W . O .

MMM

!̂ ! LIIkn ,
welche an Beschwerden der A «hm » ni,r - Organe ,
Brust oder Lunge leiden , kann daö iüustrir !. Buch -

Dir Griist - «„ »
- «-i LnngeirLrsukhekte» r-»-

mlt Recht al « ei » diwSdrler iiav,gi »: r «mpsohlen
werden . Die in diesem «°rz»p>. Buche - > entbalteuen
Rathschliige beruhen ans langjähr . Srsadrnngen ,
sind leicht zn b- solgen und Huben sehr bi - l- ii Leiden¬
den die ersehnte Heilung selbst da noch verschafft , t
wo jede Hoffnung ausgegcbcn war ; versäum - daher l
Niemand , sich rechlieiti, daffelbe anznschaffen . Einen
auSsiihrlichen , zahlreiche Krankenbericht « enthalten¬
den Pcoshect sendet aus Wunsch , vorher gratis und

franco Th . Leipzig und Sasel .

* ) Preis 50 Pfg . , vorräkhig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acqnistapace in Varel , welche
dasselbe gegen 60 Pfg . in Briefmarken franco über¬
allhin versendet . ,

L. Frank , Brrnr ,
hält sein WrL « T4»RS ' rrWZ » »8v8 » « 8
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

billige Musikalien .

Folgende beliebke Musikstücke für Clavier zu
2 Händen werden gegen Einsendung des Betra¬
ges von M . H « i 8 Mnsikalienhand -
lung in Pr . Stargardt unter Beifügung von
20 F für Frankatur LskL » « « versandt :
1 LackÄi ^ scvslcs , OsS (lobst

ctsr IllNAli-Lti . . . statt 1,00 tur 20 t?1.
2 . Lsstbovsn , Dransrmarsob „ 1,00
3 . Kvttsrsr , äildsrlisvbobsit . „ 1,50
4. tlsrvills , Oarillon äs mcm oboobsr1,00
5 . I -s^ baoti , I''antasis sein nu

tbsms allswanä . . „ 2,00
6 . 1-Vsbsr , ^ .uttovä . Luw Danr 1,00
7- 1VtzI;--I,sksdurs , Ltostsrgloolcoll 1,50
8. Usnäslsobn , IlooltLsitswarseb 1,20

Llark 2,70
LIle 8 Kr 1 Nkrk 80 ktz .

Für tadellose neue Exemplare wird s
garantirt . Da der Borrath nur ge¬

iring , so können unbedingt nur zuerst eingehende l
Aufträge berücksichtigt werden .

Uolläols ^ lin , 48 Lieder ohne Wortes
! brillante Ausgabe , für 80 Pfg . franco !

"

Eonrs - Verieht

ürr 0 ! üLriburN8kken 8p » i - L I - rjü - Orrnk .

Oldenburg , den 26 . April 1879 . ! Gekauft . Verkauft .

4? w Deutsche Reichsanleihe — — 98 .10 ° /o 98,65 ° /o
( Kl . St . im Verkauf lsisiy höher . )

98 °/o S9 °/s4N » Oldcnburgische Consols -
(Kl . St . im Verkauf höher .)

99 °/s4 ^
ô Stollhammcr Anleihe — - 98 °/„

4 " :„ Jeversche Anleihe - — — .— 98 °/o — « /g
4 " jo Landwirth . Central - Pfandbriesc 96,75 0/0 97,25 " so
3 ^ -0 Oldenburchsche Prämien - Anlcihe

152,10
104 »/o

Per Stück in Mark - —
5 " :o Eutin - Lübecker Brioritäts - Oblq . ' 03 v/o
4 ( 2 Lübeck- Büchcner gar . Prior . 102 °,o 103 ° h,
40, , " !o Brem . Staats - Anl . v . 1874 102,25 °ch 103 °/a
4 ( !2 Karlsruher Anleihe - 102 °/o - »/o
4 >:-> kff,, Wesipreuß . Provinz . - Anleihe I 102 °/o 102,80 «/o
4 " !o Preußische consolidirte Anleihe 98,40 °/o 98,95 0/0

(Kl . St . im Verkauf höher .)
106 .10 v '

o402 ° '
o Prenß . consolidirte Anleihe ! 05 .10 0 '

,.
40z " !o -schwed .Hyp .- Bank .-Psaudbr . 92 »/o 92,75 ^/o
5 " !o Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bank 102 Po
4 >:-> " >o do . do. LS °/o 100 ° /o
4° :ö do . do. > - «/o - °/o
Oldenbnrqische Landcsbank - Actien — 126 «/o - ^ °/«

(40 ° !oEinz . ii . 5vioZ . v .1 . Jan . I878 .)
! 140 °/o - °/«Oldenb . Spar - n . Leih- Bank - Ilctien

(40 'st,>Ein ; .n . 4boZ . v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhüttcn - Actien ( Anqustsehn )

j

- O/o5 'P , Z . vom l . Juli 1877 ) - - - ° !°
Old .Bcrs . - G . - Actienpr . St . 0 . Z . i .Mk . —

170,05Wechsel a .Amsterdam kurz f . fl .100, , ,, 169,25
do . auf London „ sür l kvr . , , „ 20,89 20,49
do . auf NewyorkinG . l Doll . , , „ 4,15 4,21
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16,80

Eiserrdahn - F'ahrplmr .

Richtung Rordenhamm -Hude .
Stationen . ßMrgs . SVorm .

« P . - Z . IG . - Z .
tAbds .s
? P --Z .i

Nordenhamm Abfahrt 6 28 t 11,50 - 6 40
Großensiel 6 25 ) 11 :55 6 45
Kleinenficl 6 30k 12 : 5 6 50 .
Rodenkirchen ,, 640 ) 1245 71 "

Golzwarden

Brake s
Ankunft

645 12 : 25
6 :54 12 :35

740
746

Abfahrt 6 59 12 55 7 :26 ,
Hammelwarden „ 7 : 5 1 :— «

7 :50Elsfleth 7 :15 145
Berne 7 :20 1 :30 8 :-

Neuenkoop
Ankunft

7 :30 j 1 :40 8 :10
Hude 849 ,

Richtung Hude -Nordenhamm .
zDtrgs . sNachm
k P . -Z . k D . -Z .Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abds .j
P --Z .

Abfahrt S 9 10
9 : 15

j 9 2̂5
-140
9 :50

10 ! 1
10 13
1049

„ 10 :80
» 10 :40
. . 1048

Ankunft 10 :55

Ankunft
Absahrt

3 55
411

9 ! 4
940
948
9 :30
9 39
948
9 :54
9 !59

10 ! 5
1045s
10 :20
10 l2b

Passagier fahrt

ans der MrLerWeser .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens
Von Brcmcbhavcn nach Bremen 8 Uhr Morgens
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